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Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen am 06.05.2014
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Luftbild –Gesamtübersicht-
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Alter Bebauungsplan
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…………………………..

Städtebauliche Ziele der 3. Änderung: 

 Anpassung der Art der baulichen Nutzung 
hinsichtlich der immissionsschutzfachlichen 
Rahmenbedingungen 

 Kontingentierung der Schallemissionen 

 Anpassung der verkehrlichen Erschließung 
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Schallgutachten
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Bebauungsplan -nördlicher Teil-
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Bebauungsplan –südlicher Teil-

Wilhelmshavener Straße

Rehorner Bäke
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Textliche Festsetzungen

1. In den eingeschränkten Industriegebieten (GIe), Gewerbe- (GE) und eingeschränkten Gewerbegebieten (GEe) ge-
mäß § 8 und 9 BauNVO sind gemäß § 1 Abs. 9 folgende Nutzungen ausgeschlossen: 
 Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimenten gemäß der Rasteder Liste: 

a) zentrenrelevante Sortimente 
 Bekleidung 
 Schuhe 
 Lederwaren 
 Sportartikel 
 Bücher, Schreibwaren 
 Spielwaren 
 Musikinstrumente 
 Hausrat, Glas, Porzellan, Keramik 
 Geschenkartikel 
 Foto, Film 
 Optik 
 Uhren, Schmuck 
 Heimtextilien, Kurzwaren   
 Unterhaltungselektronik (TV; HiFi, CD)/Neue Medien 

b) nahversorgungsrelevante Sortimente  
 Lebensmittel 
 Reformwaren 
 Drogerieartikel 
 Parfümerieartikel 
 Schnittblumen 
 Zeitschriften 
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Textliche Festsetzungen

2. Bei Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentrenrelevanten Sortimenten werden zentren- und nah-
versorgungsrelevanten Randsortimente auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche begrenzt.  

3. In den eingeschränkten Industriegebieten (GIe) gemäß 9 BauNVO sind gemäß § 1 [6] BauNVO 
folgende ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nicht zulässig:  

 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 

 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind. 

4. In den Gewerbe- (GE) und eingeschränkten Gewerbegebieten (GEe) gemäß § 8 BauNVO sind 
gemäß § 1 [6] BauNVO folgende ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nicht zulässig:  

 Vergnügungsstätten 

 Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 

 Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind.  
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Textliche Festsetzungen

5. Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräusche die in der Planzeichnung an-
gegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 - bezogen auf je 1 m2 der Fläche - weder 
tags (06:00 h bis 22:00 h) (1. Wert) noch nachts (22:00 h bis 06:00 h) (2. Wert) überschreiten.  

Diese Kontingente beziehen sich ausschließlich auf die schützenswerten Wohnungen im Außen-
bereich außerhalb des Geltungsbereiches (Gewerbe-/Industriegebietes). 

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5. 

Sonderfallregelungen 

Ein Vorhaben erfüllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplans, wenn 
der Beurteilungspegel den Immissionsrichtwert an den maßgeblichen Immissionsorten um min-
destens 15 dB unterschreitet (Relevanzgrenze). Ferner erfüllt eine Nutzung auch dann die An-
forderungen des Bebauungsplanes, wenn sie - unabhängig von den festgesetzten Emissions-
kontingenten - im Sinne der seltenen Ereignisse der TA Lärm zulässig sind. 

6. Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 21a Abs. 1 BauNVO sind Garagengeschos-
se in sonst anders genutzten Gebäuden nicht auf die zulässige Baumasse anzurechnen. Dies 
gilt auch für Volumen von Stellplatz- und/oder Garagenanlagen in sonst anders genutzten Voll-
geschossen. Die Baumassenzahl erhöht sich um die Baumasse unter der Geländeoberfläche 
erstellter notwendigen Garagen. 

7. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit der Zweckbestimmung „Räumstreifen“ ist 
die Errichtung von baulichen Anlagen (hierunter fallen auch Einfriedungen) und das Anpflanzen 
von Bäumen und Sträuchern unzulässig. 

 



N
W

P
 P

la
nu

ng
sg

es
el

ls
ch

af
t m

bH
Bebauungsplan Nr. 15a, 3. Änderung

„Industriegebiet Liethe„

Textliche Festsetzungen

8. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen mit der Zweckbestimmung „L“ ist die Errichtung 
von baulichen Anlagen (hierunter fallen auch Einfriedungen) und das Anpflanzen von Bäumen 
und Sträuchern unzulässig. Zulässig ist die Befestigung mit wasserdurchlässigen Deckschichten 
oder Pflaster zur Herstellung einer Stellplatzfläche.  
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Hinweise

1. Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.a. Ton-
gefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen, und Steinkonzentra-
tionen, auch geringe Spuren solcher Funde sein) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nieder-
sächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen dem Niedersächsischen Landes-
amt für Denkmalpflege – Archäologische Denkmalpflege –, Ofener Straße 15, 26121 Oldenburg, Tel.: 
0441/799-2120 oder der unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises unverzüglich gemeldet werden. Bo-
denfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach der An-
zeige unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde 
vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 

2. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen bzw. Altstandorte zutage treten, so ist 
unverzüglich die Untere Abfallbehörde zu benachrichtigen. 

3. Sollten bei geplanten Bau- und Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, 
benachrichtigen Sie bitte umgehend die zuständige Polizeidienststelle, Ordnungsamt oder das Kampfmittelbe-
seitigungsdezernat direkt. 

4. Entlang der K 131 dürfen gemäß § 24  NStrG in einer Entfernung von 20 m, gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn, Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden. Gleiches gilt für Abgrabungen größeren Um-
fangs.   

5. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandsplänen der zuständigen Versorgungsunternehmen zu ent-
nehmen.  

6. Verwendete DIN-Normen und Regelwerke 
Die den textlichen Festsetzungen zugrunde liegenden und genannten DIN-Normen und technischen Regelwer-
ke liegen zur Einsichtnahme bei der Gemeinde Rastede während der üblichen Öffnungszeiten aus.Sämtliche 
Festsetzungen bisheriger Bebauungspläne innerhalb des Geltungsbereiches treten mit der Bekanntmachung 
dieses Planes gemäß § 10 BauGB außer Kraft. 
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